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Loltegien der Theologte. 

Pot Oberebür, der Facultzt Senior, fährt fort, die dogmen Geſchichte 

Dieustags und Donnerstags von 8—9 Uhr vorzutragen. 

Prof. onymus ließt von 9—10 Uhr uͤber die fůnf Bücher moſe. 

Prof. Berg, dermal Decan wird viermal in der Woche die Airchen⸗ 

geſchichte mit Hinweiſung auf Dannenmayr's Inſtit. hiſt. eceleſ. erklaͤren. 

Prof. Feder giebt am Montage, Mittwochen, Freytage und Sams⸗ 

tage von 2—3 Uhr nach eigenen Heften die beſondere chriſtliche Tugend⸗ 

lehre. Auch ſezt derſelbe am Dienstage und Donnerstage von 9— 10 Uhr 

ſeinen im verwichenen Semeſter angefangenen Unterricht in der heb a⸗ 

iſchen Sprache, verbunden mit der Analyſe des erſten Buches Moſe fort⸗ 

Prof. Firkel ſezt zur Zeit ſeine Collegien aus. 

Prof. Bergold traͤgt viermal in der Woche von 8—9 Uhr die Lehre 

von der Gottheit und dem Mittleramte Jeſu vor⸗ 

Colle⸗



Collegien der Rechtsgelehrtheit. 
Prof. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt pribvat 1) Pandecten 

nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten hellfeldiſchen luris— 
prudentia forenſis (2te Auflage 1790) tKͤglich von 11— 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2—3 Uhr, wo zugleich Diſputir Uebungen damit verbunden werden 
ſollen. 2) Ließt er dreymal in der Woche das fraͤnkiſche Recht nach ſeinen 
Element. iuris franconici von 9—10 Uhr. 3) Dreymal zur nemlichen 
Stunde das deutſche privat Recht nach Selchow. — Geffentlich traͤgt 
er matheſin forenſem in einer noch zu beſtimmenden Stunde zweymal in der 
Woche vor. 2*11 M .2— 
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Prof. Samhaber, dermal Decan, wird taͤglich von 9—10 Uhr die 
Grundſaͤtze des deutſchen Keichs Gerichts proceſſes nach puͤtter's 
Epitome proceſſus imperii (neueſte Aufl.) privat vortragen, auch am Mitt⸗ 
wochen und Sonnabende die Nachmittagsſtunde 3—4 Uhr zu den practiſchen 
Arbeiten verwenden. — In ſeinen oöͤffentlichen vVorleſungen am Diens⸗ 
tage und Donnerstage nach Mittag 3—4 Uhr wird er von den ſoge⸗ 
nannten zufaͤlligen Regalien ausfäͤhrlich handeln. 

Prof. Kleinſchrod faͤhrt öffentlich in der Lehre von Rlagen und 
Einreden Dienstags und Donnerstags von 11—12 Uhr fort. privat 
lehrt er 1) von 9—10 Uhr das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's 
principia iuris crimin. (Goͤttingen 1798) 2) Die Inſtitutionen nach dem 
hoͤpfneriſchen Heinec in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. Gregel ließt uͤber das ganze Kirchenrecht privat aͤglich von 

7— 8 Uhr nach Schenkl's Inſtit. iur. eccleſ. C(Ausgabe von 1797.) 

Prof. Seuffert ſezt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 
geheimen Referendariats Geſchaͤfte aus. 

Prof. Schmidtlein ließt privat 1) pandecten nach Kellfeld räg ich 
von 8—9 und viermal in der Woche, nemlich am Montage, Die enstage, 
Donnerstage und Freytage von 10—11 Uhr. 2) Von 2—3 Uhr Mittags



— 

die Theorie des gemeinen Proceſſes nach Schaumburg principia praxeos. 

Oeffentlich wird er am Mittwochen und Samstage von 10—11 Uhr die 

wichtigſten Controverſen des roͤmiſchen privat Rechtes erlauͤtern und 
ſich dabey in Ruͤckſicht der Ordnung der Gegenſtaͤnde ganz an die Ord— 

nung ſeines Vortrages uͤber diePandecten binden. 

Prof. Behr giebt oͤffentlich in einer noch zu beſtimmenden Stunde 
eine Ueberſicht der Staats⸗Verwaltungs-Lehre, als eines Theiles der 

allgemeinen Staats Lehre. Privat ließt derſelbe 1) Pandeeten nach 
einem eigenen Syſteme mit Zuruͤckweiſung auf den ſchneidtiſchen 

Hellfeld, taͤglich von 8 — 9 und von 11—12 Uhr. 2) Lehenrecht nach 

Boͤhmer wochentlich von 3—4 Uhr. Auch erbietet er ſich 3) zu Vor⸗ 

leſungen uͤber das deutſche privat Recht nach KRunde zu einer beliebigen 

Stunde. 

Prof. Herz traͤgt. privat die Encyclopaͤdie der Kameral⸗ wiſſen⸗ 

ſchaften Dienstags und Donnerstags von 8—9 Uhr vor. 

  —— — 

Licent. Kuhn, oͤffentlicher Repetitor der Rechte, erbietet ſich zu ju— 

riſtiſchen Repetitionen 1) uͤber die pPandecten nach Hellfeld, 2²) uͤber die 

juſtinianeiſchen Inſtitutionen nach dem hoͤpfneriſchen Heinec, 3) uͤber 

das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's Principia iuris crim. germ. 

commun. zu beliebigen Stunden. 

Collegien der Heilkunde. 

Prof. C C. Siebold, der Facultaͤt Senior, handelt privat zwoo 

Stunden in der Woche Abends von 6—7 Uhr die Knochenkrankheiten 

nach plenk's Lehrſaͤtzen mit Vorzeigung der Eremplare aus der von ihm 

veranſtalteten Knochenſammlung ab: eben ſo privat in zwoo Stunden die 

Pandagen⸗ZLehre und ihre Auwendung. Das cehirurgiſche Clinicum 

ſezt derſelbe fruͤhe von halb 8—9 Uhr im Julius Spitale, ſo wie auch die



  

chirurgiſchen ltebungten auf Leſchnamen fort. — Auf Verlangen wirb 

er die Augenkrankgeiten nach pienk abhandern. 

Prof. Gutberlet ließt taͤglich von 10—11 Uhr gerichtliche Arzney⸗ 

wiffenſchaft uͤber Plenk. 

Prof. Heilmann, dermal Decan, giebt dreymal in der Woche fruͤhe 
von 7— 8 Uhr in dem botaniſchen Hoͤrſaale theoretiſchen und practiſchen 

Unterricht in der Botanic. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oeeo⸗ 
nomiſche Botanic, und haͤlt Vorleſungen uͤber Arzneymittel Zehre und 

Diſpenzatorien, nebſt der Anleitung zum Recept⸗Schreiben. 

Prof. Pickel giebt von 3—4 Uhr die phi'oſophiſche und pdarma⸗ 
revtiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane im 

Julius⸗Spital⸗Laboratorium; die techniſche C emie in ſeiner privat Fabric 
mit Vorzeigung der Berliner⸗Blau Fabrie, Saipeter: Planrage, Leim⸗ 
Keder⸗ und Spiegel⸗ Sabrie u. a. m. 

Prof. Friedreich ließt oͤffenelich uͤber die veneriſchen — privat 
uͤber die chroniſchen Krankheiten. 

Prof. Thomann giebt fruͤre von 9—10 Uhr Unterricht am Kranken⸗ 
Bette im Julius⸗Spitale. Nachmittags ließt er von 4—5 Uhr allg. meine 
Heilkunde. 

Prof. J. B. Siebold ſezt oͤffentlich einmal in der Woche die patbo⸗ 
logiſche Anatomie nach Ludwig mit Erlauͤterung derſelben durch Präͤ⸗ 

parate aus der auf dem anatomiſchen Thearer angelegten Sammlung 
fort. — Privat haͤlt er viermal in der Woche Vorleſungen uͤber den me— 
diciniſch⸗ chirurgiſchen Theil der Wunda zneykunſt und in noch zu 
beſtimmenden Stunden uͤber die Operatiw Chirurgie, wobey er ſeine Zu⸗ 
boͤrer in den chirurgiſchen Operasionen an Zeichnamen uͤben wird. — 
Auch wird er auf Verlangen den Studierenden und wißbegierigen Nicht⸗ 

Aerzten Anthropologie, d. i. die Lehre von der Beſchaffenheit und dem Nutzen 
der Theile des menſchlichen Koͤrpers mit Anwendung auf die gerichtliche 
Arzneykunde vortragen.
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Prof. Doͤmling erbietet ſich zu Privat⸗Vorleſungen I uͤber die Phy⸗ 

ſtologie des Menſchen mit ſteter Ruͤckſicht auf die comparative Phyſiologie 
nach ſeinen eigenen Heften ſechsmal in der Woche. 2) Ueber allgemeine 
Patholdgie viermal in der Woche von 4—5 Uhr nach ſeinem eigenen Plane. 
3) Ueber allgemeine mediciniſche Feichenlehre nach Gruner. 

Prof. A. E. Siebold ließt oͤffentlich uͤber die Krankheiten der 

Frauenzimmer am Mittwochen, Freytage und Samstage fruͤhe von 7—8 

Uhr. — Privat lehrt er 1) fuͤnfmal in der Woche von 4—5 Uhr den theo⸗ 

reriſchen und practiſchen Theil der Entbindungskunſt nach Stein's 

Anleitung, 2) viermal wochentlich von 11—12 Uhr die mediciniſche Arz⸗ 

neymittel⸗Lehre. 3) Giebt er in dem Entbindungshauſe Unterricht in 

den praetiſchen Uebungen der Entbindungskunſt. ) Das Conver⸗ 

ſatorium wird wochentlich in einer noch zu beſtimmenden Stunde fortgeſezt. 
  

Proſector Beſſeldach ertheilt nach der am 17 November 1790 ihm er⸗ 

theilten Inſtruction auf dem apatomiſchen Theater fruͤhe von 9—12 Uhr und 

nach Mittag von 3—5 Uhr Unterricht im anatomiſchen Praͤpariren. 

Collegien der Philoſophie. 
Prof. Burkhauͤſer, der Facultaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 

die Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſic lehren. 

Prof. Egell ſezt ſeine Vorleſungen wegen mißlicher Geſundheitsum: 

ſtaͤnde fuͤr dieſes Semeſter aus. 

Prof. Trentel erklaͤret privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der 

Algebra, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der Kegel⸗ 

ſchnitte nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der ſphä⸗ 

riſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Poͤnicke ſezt die Geſchichte der Deutſchen bis auf die neueſten 

Zeiten nach puͤtter's Grundriß fort, taͤglich von 11— 12 Uhr. — Auf Ver⸗ 
langen iſt er auch zu Privat⸗Vorleſungen uͤber allgemeine Geſchichte und 

Erdbeſchreibung bereit.



Prof. Schwab erklaͤrt öffentlich fruͤhe um 9 Uhr im mediciniſchen 
Hoͤrſaale die theoretiſche Phyſic und die Lehrſaͤtze der Geometrie. — 

Privat lehrt er die verſchiedenen Theile der Mathematie. 

Pryf. Andres, dermal Decan, ließt offentlich paͤdagogic und me⸗ 

thodic nach Niemayer Nachmittags von 3—4 Uhr. — Privat die Theorie 
und Geſchichte der ſchoͤnen Kuͤnſte in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

Prof. vogelmann haͤlt Priwut⸗Vorleſungen uͤber die Naturgeſchichte 

des Thier⸗ und Mineral⸗Reiches, und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Koͤl ließt privat uͤber die Geſchichte der Philoſophie, — 

öͤffentlich uͤber die Litteratur— Geſchichte. 

Prof. Straßberger ſezt in dieſem Semeſter die im November v. J. 

angefangenen oͤffentlichen Vorleſungen uͤber die Experimental⸗Phyſte 

wochentlich viermal von 3—4 Uhr fort. — privat ließt er wochentlich vier⸗ 
oder fuͤnfmal, als am Dienstage, Donnerstage und Samstage fruͤhe von 

7—8 Uhr, und etwa Dienstags und Donnerstags Abends von 5—6 Uhr 

die Experimental Phyſte uͤber Schrader's Grundriß der Experimental⸗ 

Naturlehre. Hamburg. 1797. . . 
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Die Vorleſungen uͤber Logic, Metaphyſic und praet ſche Philoſophie werden 

beſonders angezeigt werden⸗ 

  

Privat⸗Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Staatsöconomie 
nach Sonnenfels. Auch erbietet er ſich, uͤber die reine Staatsoͤconomie 
Vorleſungen zu halten nach eigenen Heften, wobey Khppſtein's und 

Voͤllinger's reine Oeconomie gepruͤft werden ſollen⸗ 

 


